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FünfneueWehnhausbautenderGemeinde.InderletztenSitzungdestech-¬
nischenGemeinderatsausschusseswurdedieErrchtungvonfünfWohnhaus
bautenimRahmendesBauprogrammsfürdasJahr1925beschlossenund
die Uebertragungder Entwurfsarbeitenfür diese Volkswohnhäuseran
ausseramtlicheArchitektengenehmigt .ImzweitenBezirk ,Wehlistrasse
werden die Architekten Professor Max Hegele und Professor Florian

Prantl einen Wohnhausbauerrichten ,der 235 Wohnungenenthaltem
wird .Als Baukostenwurden25 . 1Millarden Kronenangesetzt .InFa¬

voriten ,Friesenplatz,wirdvondenArchitekeenDr .Thener,Dr .Böck
Dr.ZottereinHausmit204Wohnungenaufgeführt.Hierbetragendie
Baukosten20 . 8Millarden .Gleichfalls in Favoriten ,Denisgasse-¬
KarrCernygasse -SpaumgassebauendieArchitektenAdolfPaar-Paul
Mayein Hausmit267Wohnungen.Baukosten16 . 8Millarden .InFlorids
dorf ,Meissnerweg-AndreasHugergasse,wirddasvondenArchitektenKarlFelsenstein-HansSeitlerbauteHausstehen ,das114Wohnungen
enthaltenund12Milliardenkostenwird.SchliesslichdasfünfteHaus
inHernals,RötzergassehatzumErbauerdenArchitektenAlfredSchmidDieTu¬ Baukostenbelaufensichundwird/20WohnungenPjatzhaben.
auf zweiMillarden .

inRudolfsheim .
EineneueWagenhalleder Strassenbahnen,(EinegrosseWagenhallederstä
dtischenStrassenbahnensamtNebengebäudenwirdauf demzwischender

Linzerstrasse ,AvedikstrasseundZollernsperggassegelegenenenGrund¬
stückdesehemaligenRudolfsheimerHeu -undStrohmarkteserrichtet

werden .

DieneuenWohnbausteuernovellen.DieBundesregierunghatdersofortigen
Kundmachungder2 .und3 .WohnbausterernovelleihreZustimmungerteilt .
DiesebeidenGesetzesnovellenunddie Durchführungsverordnunghinzu
sindin demLandesgesetzblattfürWienNo54,55und56veröffentlicht
undin derVerwaltungdesAmtsblattesderStadtWienimNemenRathause
undin der Staatsdruckerei ( Seilerstätte )erhältlich .
ZurDurchführungderneuengesetzlichenBestimmungenwirdderMagistrat
dieFormularefürdieneuenWohnbausteuererklärungen,diebislängstens
15 .Nevelbermd. J.inzweifacherAusfertigungbeiderFachrechnungsab¬

teilungdesörtlichzuständigenmagistratischehnPezirksamteszuüberrei
chen sind ,in alle Häuserzustellen lassen .Reserveexemplaresindbei
denRechnungsabteilungenzumPreisevon1000KronenperStückerhältlich.

DadieBerechnungder - SteuersowiederneuenZusshlägeaufdie imSe-¬
setzeangegebeneArt/infolge/derStaffelungsehrumständlichisr ,hatSteuerder"agistratzwei/umfangrejchetabellenausgegeben,dieebenfalls
bei denerwähntenFachreghnungsabteilungenzumPreisevon2000Kronen

Stück erhåtlich sipd .Dieeine dieseer Tabellenermöglichtohneje - ¬per

FürGeschäftslokalemiteinemJahreszinsebiszu5998Kronenistdie
neueSteuergleichhochwiedie für Wohnungen,für Meschäftslokalemit
einemJahreszinsevonmehrals 5998Kronenist ab 1 .November1924zur
bisherigenSteuereinmonatlicherZuschlagvon333. 400kronenhinzuzu¬
rechnen .Für jene Geschäfte ,die der Fremdenzimmerabgabeunterliegen ,
kommtein Zuschlagnicht in Betracht ,solcheGeschäftzahkendaher
die Steuer in der bisherigenHöheweiter .

Dasneue Formularder Wohnbausteuererklärungenthält auf derersten

BelehrungüberdieAusfüllungderRubrikenSeite einegehaue
sowieüberdiewichtigstengesetzlichenBestimmungen .
DerMagistratmachtbesondersdaraufaufmerksam,dassdie neueSteuer
samtZschlagsowiefrüherbislängstens15 .einesjedenMomats ,auch
schonnvorZustellungeinesZahlumgsauftragesoderderBemessung,einzu-¬
zahlenist .

StrassenvekehrzumfentralfriedhofinderAllerseelenwoche.Ausser
derLinie71werdenin derAllerseelenwochenochfolgendeLinienzum
ZentralfriedhofgeführtwerdenundzwaramSonntag,den26 .Oktober
währenddesganzenTages : 6(Geisselbergstrasse),55(Porzellangasse
42 ( Preuzgasse )und74( LandstrasseHauptstrasse ) ;nur nachmittags( Ring
rund ) ,33(Klosterneuburgerstrasse )und46(Thaliastrasse ); amMontag
den 27 .undamDienstagden 28 .Oktobernur Nachnittagsl,6 ,und74 ;
am Mittwoch ,den 29 .und am Donnerstag ,den 30 .Oktober

-wäihrenddesTages74 ,nurNachnittags
1,6,33und35 ;amFreitag ,den31 .OktoberwährenddesganzenTages:
6 ,18( Gürtel ) ,35und74 ,nurNachmittags :1 und33 ;amSamstag ,den

1 .undamSonntag,den2 .November,währenddesganzenTages:1,6,13
(Margaretenplatz ),18,22(Praterstrasse),29(Taborstrasse),33,35,74
nurNachmittags: 1.
DerVerkehrderLinieFwirdam1 .und2 .Novemberwährendderganze
Betriebsdauereingestelltundals Ersatzin derWähringerstrasse
die Pendellinie42(Schottengasse ,Währingerstrasse ,Währing-Kreuz-¬

gasse )undin der LandstrasseHauptstrassedie Pendellinie74( Woll¬
zeile -LandstzasseHauptstrasse-St .MarxBezw.Sentralfriedhofein¬
gelegtwerden .DerVerkehrderLinie72( Schwechat)wirdandiesen

beidenTagenin derSeitvon14Uhrhis18Uhrgänzlicheingestellt
sein .

Wir gestatten uns die geahrte Redaktion auf die derheutigen
Ausgabeder „Rathauskorrespondenz"beigelegte

Einladungzur Eröffnungdes Zubaueszum„Fuchsenfeldhof“
durchdenBürgermeisteramMittwoch,den29 .Oktober. J .
um11 UhrVorm.

aufmerksamzumachen.
derHerechnungdie
lich desneuenZus/
de vomSerre
zinse(Mityerte)

MölesungdermonatlichenWohnbausteuer(einschhies-¬
hlages )für alle Mietzinse( Mietwerte)nachdemStan-¬
1914bis zu 3000Kronenjährlich ,die andere fürMiet
von3001bis20. 000KronenundenthältBerechnungs-

formelnAArüberhinaus



werden.Dasistnichtrichtig.DenKindernwirdjetztsowiedsmals
alsdieAusspeiungnochamerikanischöäwar- alsamerkinanischeAus¬
speisungwurdesiebewundert,alsWienerischewirdsiegetadelt-nicht
gestattetEssenausderKüchewegzunehmenundnachhausezutragen¬
DasgeschiehtausdemselbenjedagogischenundprophylaktischenGrunde
wiebeinerzeitbeidenAmerikanern.Wasdascorpusdelicti
betrifft ,dieFleischspeisediehiervorgelegtwurdesoistdas,wenn
es wirklichnureineProtionitt ,einesehrgroßePortion .Eswäre
interessantzuwissenaufwelcheWeisesichdieFrauDr. Motzkodiese
Portionverschaffthat .AlsAerttesindwirgewohntalleEntnahmen

gerichtsordnungsmößigzumachen.Ichmußbittenmirden
gerichtsordnungsmäßigenNachweiszubringen,daßdieseFleischspeise
wirklichauseinerSchülerausspeisungstammt.(LebhafterBeifall)
Ichkänntekir vorstellen ,dasFranDr .Motzkoin derUnkenntnisder
ArtunsererAusspeisungirgendjemendaufgesessenistderihrhaupt.
sächlichFlachsengegebenhat .ImUebrigenführtdichtdieGemeinde
selbstsonderndieWökdieAusspeißungdurchundProfossorDurig
einSpezialistaufdemGebietederErnährungsphysologiefährtallwö.
chentlichoderall,onatlichvonKüchezuKücheumdieAusspssieung
zukontrollieren-Mejrkannmanunmöglichtun .Aberwennmaneine
Fleischspeise24StundenhindurchineinemZeitungppapierherumträgt,
soist ihreBezeichnungalsHundefutterebensonaheliegendwiebequem.

SystemderAufmachungab .( Sehrrichtig! )Alleshängtvondem
IchbinfürjedeKritikzunhaben,aberibhmußbittendaßdieAufmachung
derFormderKritikeineanderesei ,sinstentbehrtdieKritikjeder
Zuverläszigkeitdienotwendigist ,wennsieeinenWerthabensoll ,
( Sehrrichtih! )Eswurdehierauchdavongesprchen,daßsichdie
GemeindeNeuschöpfungenrühme,dieihreigentlichnichtzukommen .
Das tut sie nicht ,weil das widersinnig wäre .Wisind auchum

denn

NeuschöpfungennichtverlegenleiderGottesstehendieSachen
in Wien fürNeuschlpfungens0ydaß

sehrvielPlatzist .(LebhafterBeifall! )Alsonochmal,ichDanke
fürdieKritiksieistunsvonNötemabersiekanninderFormwie
siehiervielfachvorgebrachtwird,nichtentscheidendsein.Wirwerden
selbstverständlich unbeirrt durchdie
fürrechtundbillighalten.(Stürmis

BürgermeisterSeitzbrichtdie

e Kritik das tun waswir
herBeifall )-¬
erhandlungabunderteilt. R.

DopplerdasWortzurBegründungderDfinglichkeitseinesAntrages,

DemAnhragewirddieDringlichkeiteinstimmigzuerkannt.
. . Dopplerführtnunaus ,anderVerteuerungdesBrotedtrage

in ersterLiniedieFürsorgeabgabediseSchuld ,wennmanalsoeine
Verbilligungerreichenwolle,somüssemandieseüberflüssigeBe
lastungbei der Broterzeugungausschalten.

. . Zimmerl( Chr.Soz. )stellt denZusatzantragauchdieBe-¬
freiungvonderFürsorgeabgabebei jehenBetrieben ,dieBrot-und
Gebäckerzeugenzubewirken.

dervaufeineVerbilligungdesBrotesabzielt.

Dr.Danneberg) Soz.Dem. ) :Esistwiederhöchstsonderbar,daß
dieOppositionimmerdortVorschlägemacht ,wosie nichtselber
unmittelbareingreifenkann .DieRegierungunddasParlamenthätten
hiervieldringlicherzuhandelnalsderGemeinderat.Esgibtin
UesterreicheinesdgenannteWarenumsatzsteuer,diedreimalsoviel
ausmacht als die ofd zitierten 21 neuen Steuern der GemeindeWien .
DieRegierunghataucheineachtprozentigeWuchersteueraufdas
Mehlgelegt,dazukomt,daßineinerunerhörtabsolutistischen
Weisehiergehandeltwürd.DieseSteuerabzuschaffenwäreviel
wichtiger ,weilsie allein260Kronenfür einenLaibBrotausmacht,
währenddieFürsorgeabgåbenur70KronenproLaibbeträgt .Außerdem
ist dieserUmsatzsteueraufMehlnocheimhoherMehlzollangereiht.
DiesebeidenPunktemüssteninderKalkulationfürdasBrotver¬
schwinden.Wirwürdenaudie Umsatzsteuerglatt verzichten ,wen

wir die alten UmlagerechtebderGemeindeWienwiederhätten .Zur
Sacheselbstsei gesagt ,dadwirselbstdieAbschaffungderWaren¬
umsatzsteueraufMehlimNaionalratineinemGesetzentwomfge
machtunddaßwirauchfürdieGemeindeaufihrenAnteilinder
Warenumsatzstuerverzchten .DadieWarenumsatzstsuer260Kronen
beträgtund40ProzentdavonaufdieGemeindeWienentfallen,so
sehenSi dagdieGemeindeWiendurchdiesensozialdemokratiscenihr
Antragaufvielmehrzuverzichtenbereitist ,als dieMinderheit
durchihrenhiergestelltenAntragzumutet.Wirleghnenauchdie
ZumutungdieFürsorgeabgabeaufdasBrotaabzuschaffennichtab,
daskannaberkeineeinseitgeMaßnahmesein .( Sehrrichtig)
Abgesehendavon,dasdieGemeindebiszum31-Dezemberdurchein
Bundesgesetzdazuverpflichtetist ,sokannZKXmanihrdochnicht
ernsthaftzumuten70Kronender Fürsorgeabgabeabzuschaffenum
dasBrotzuverbilligen ,wennderBundseine26 /KronenWarenumsatz
steuer einhebt .( LebhafterEatfa ) .Dasmachtsich nur imAntrag

Dopplersehrschon.DiesmalaberhabenwirihmnichtdenGefallen
gemachtseineDringlichkeitsantrageabzulehnen,sondernichbin
dafürdaßdieserAntragtrotzseinerStilisierungangenommenwerde
dochmiteinerkleinenAbänderung.. R.Dopplerbeantragt,daßdie
Fürsorgeabgabeumgehendangeschaffftwerde .IchbeantragediesesWort„umgend,zutreichenundeinzusetzen:„sobalddiirWarenumsatz-¬
steueraufMehlabgeschafft,sowißderGetreide- undMehlzoll
desneuenZolltarifssuspendiertbeinwird .( LebhafterBeifall ).
WennIhreKollegenimNationalratdenGesetzesentwurfschleunigst
erledigen ,so könntedieser Antragin einigen Tagenhierleicht
beschlossen werden ( lebhafte Heiterkeit und Beifall ) .Aberdie
VoraussetzngenmüsstendafürgeschaffenMsein,durchAnnahme
meinesZusatzantrageskannderAntragdesGemeinderatesDoppler
einennützlichenZweckerfüllen. virdSchluß

AufAntragdes. .HofbauerKEderDebatteunddieWahl
vo Generalrednern beschlossen .

. . KunschakGeneralrednerpro ,fandetdieArtundWeise
wiedieserDringlichkeitsntragHehandeltwirdauGerordentlich
bezeichnend.WozuBedingungenfürdieAnnahmedesAntragesstellen?

. .Thaller:WrwollendasBrotnochbilligermachen.

. . Kunschak;AußerhalbdesGemeinderatsitzungssaalenhört
unsereMachtauf -WrhabengarkeineMöglichkeitaufdenNational.
ratirgendwelchenbestimmendenEinflußzunehmen-¬

. . Weber;S0wenigEinflußhabenSiedrüben?
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Eis-Emda.ar-Aahaisisrsinisine.Aalsaia
UnterdemVorsitzedesamtsführendenStadtratesWeberfandheute
nachmittagimRathausegemässdemHausbesorgergesetzeineBe¬
sprechungzwischendenInteressentenvertretungenderHausbesitzer,
MieterundHausbesorgerbetreffsderRegelungderEntschädigung
für die Gehsteigreinigung statt .Ander Besprechungnahmenteil

VertreterderMietervereinigungOesterreichs,derVereinigung
deutschchristlicherMieter des Verbandesder
PortiereundHausbesorgerOesterreichs,desI .christlichenHausbe¬
sorgerundPortiervereines ,desReichsvereinesder Hausbesorgerund
Fortiere ,desZentralverbandesder Hausbesitzervereine ,desReform¬
verbandesderWienerHausbesitzerundendlichDelegiertederHandelsv
kammersowiederArbeiterkammer.

den§7StadtratWeberverwiesauf desHausbe¬
dem

sorgergesetzes ,nachwelchender Hauseigentümerbezw -derHausbesor.für die für dieger Reinigung der Gehsteigeund BestreuungderGehsteigebei
eine Entschädigung gebühredieGlatteis nachderGrössederWoh¬abzustufensei .nungundderZahlderWohnräume BeiKanzlei¬sei des EntgeltundGeschäftsräumen/nachdemMietzinszubemessen,sei .Weiterführte

StadtratWeberaus ,dassdemWunscheeinigerInteressentenvertretun.
gen ,dieGehsteigreinigungdurchdieGemeindevornehmenzulassen ,schon
austechnischenGründennichtentsprochenwerdenkönne.Esseitech-¬
nischganzunmöglichbeiEintritteinesSchneefallesodereinesGlatt-¬
eisesdieGehsteigevorrund45. 000ObjektenfastzugleicherZeit
vomSchneezu säubern ,oderwennGlatteis sei ,zu bestreuen .Die
Gemeindehebenichtmehr,wiediesvordemKriegederFallwar ,von
denMietzinseneineSteuerein ,diezujenerZeitbekanntlich331/3
HellervonjederMietzinskronebetrug .WolltedieGemeindenunmehr
denmehrfachausgesprochenenWünschenderHausbesorgernachgegen,so
bliebeihrnichtsanderesübrig ,alsfürdieGehsteigreinigung,deren
KostendochirgendwiegedecktFerdenmüssten,einebesondereund
nichtunbeträchtlicheSteuereinzuheben,waswiederansehnlicheVer-¬sowohl
waltungskosten/beiderEinhebungwiebei derAuszahlungverursachen

etwa
würde,dajadieEntschädigungan
bezahlenwäre .Es

45. 000Hausbesorgerauszu¬daher
sei ambesten ,dieEnt- ¬schädigungfürdie (eh Steigreinigun

als Zuschlagzu dembereitsbeeeinzüheben .stehendenReinigungsgeld
DieZuschlägefür die Gehsteigreinigungin denWintermonaten(in
den Sommermonatenwerden die Genstige nach wie vor durch dieGemein¬
de gereinigt )sollen demnachbei
WohnungennachderenGrösseabgestuftwerdenundbetragenmonatlich:

Für1 Kabinett500K,
Für 1 Zimmer10000K ,
fürZimmerundKabinett1500K,
für 2 Zimmer. 000K,
für 3 Wohnräume. 000K,
für 4 Wohnräume. 000K,
für 5 Wohnräume. 900K,
für mehr als 5 Wohnräume 7,000 K ,vermehrt um je . 000K

für den60undjedenweiterenWohnraume
Bei Geschäftslokalen ,Büroräumenund dergleichenbetragen

die Zuschlägedas 100fache des Monatsfriedensmietzinsesmit
gleichgiltig ,derEinschränkung,dassproLängenmeterderFront,

obdiesegegendie Strassegelegenist odernicht ,höchstens
. 000Kzuentrichtensind.

Eswirddemnachab1eNovember. J ,anmonatlichem

ReinigungsgeldeinschliesslichdesZuschlagesfürdieGehsteig¬
reinigung dem Hausbesorger beispielsweise gebühren :

FüreineWohnungbestehendaus :
1Kabinett 1700K(bisher1200) ,

. 400K( bisher . 400) ,1Zimmer
KabinettundKüche . 900K( bisher. 400) ,
1 Zimmerund Küche . 600K( bisher . 600) ,
Zimmer ,KabinettundKüche6300K( Bisher . 800) ,
2 Zimmernund Küche . 200K ( bisher . 200) ,
2 Zimmern,KabinettundKüche11 . 400K( bisher . 400) ,
3 Zimmern,KabinettundKüche19 . 400K( bisher14 . 400) ,TurBerechnungdieserAnsätzewurdedieDurchschnitts¬

und
zahl der Schneefälle/derGlatteisbildungen

währendder letzten 10 Jahre sowie dieDurchschnitts¬
dauerder Kälteperiodenwährendder gleichenZeit inBetracht

BeiderBerechnungderEntschädigungwurdederStunden-¬/Lohngezogen .
einesStrassenarbeiterszugrundegelegt .Derdaraussichergebende
Betrag wurde auf 12 Monatedes Jahres verteilt .AndieseAusführungendesReferentenknüpftesicheine
eingehendeDebatte .DerVertreterdesVerbandesderPortiere
undHausbesorgerOsterreichserklärte sich grundsätzdichmit
der vomStadtrat WebervorgeschlagenenLösungderGehsteigreini-¬
gungsfrageeinverstanden ,fand aber die Ansätzezu niedrig .Der
Sprecherdes christlichen Hausbesorger -undPortiervereines
brachte neuerdings die Forderung nach Entschädigung derHausbe¬
sorgerdurchdieGemeindeDerDelegiertederMietervereinigung

OesterreichserhobimPrinzipgegendie beabsichtigteLösung
derAngelegenheitkeineEinwendung,weildieMieterwohl
einsehen ,dass für eine geleistete ArbeitaucheineBezahlung
erfolgenmüsse ,dochkönntennachseinerMeinungdieZuschläge
niedrigergehaltensein .Imübrigenkönntendie Ansätzenurdann
zurKenntnisgenommenwerden,wenndieHausbesorgereineEr¬
klärung abgebenwollten ,wassie unter der regelmässigenReini - ¬

gungdesHausesverstehen.DerObmanndesVerbandesderPor¬
tiere undHausbesorgerteilte hieraufmit ,dassdieserVerband
bereits auf seine Mitglieder eingewirkt habe ,dass 10 ) anjedem

W8 .den
zweitenTageStiegenundGängegekehrt ,dasAbstaubenderStie-¬
gengeländer,Gänge-undStiegenhausfensterbrettererfolgensolle,

. )dasswöchentlicheinmaldie ReinigungdesHauses ,wieWaschen
derStiegenundGänge ,derWasserleitungsmuscheln ,Reinigung

der Bestandteile des Hausesund Kehrendes Hofesgeschehe ,. )

dassderBodennachdemRauchfangkehrerundderKellerminde¬gereinigtstens einmal monatlich/und . )die Gang -undStiegenhausfenster
vor dengrossenFeiertagen ,jedochmindestensdreimaljährlich
geputztwerden.Gangfenster,diezudenWohnungengehörenewerden
nicht ,GängeundStiegenfensternurdanngereinigt ,wenndie
RahmenimgutenZustandunddieGlasscheibenverkittetsind,
sodasskeineGefahrfürdiereinigendePersonbestehe,. )
habedie wöchentlicheReinigungder Klosette ,die vonmehreren
Parteien benützt werden ,durchein ÜbereinkommenzwischenHaus¬
besorgernundMieterngeregeltzuwerden.DerVertreterderHandelskammer,KammerratGerholdundBezirkstat

Regnerals Vertreter der Arbeiterkammersprachen sich fürdie
beantragtenVorschlägeaus .

Stadtrat Weberkonstatierte zusammenfassend,dassdie
überwiegendeMehrheitder Interessentenvertretungensichfür
dievorgebrachtenVorschlägeausgesprochenhabe .Eswerdedem¬

nachin dennächstenTageneineVerordnungdesBürgermeisters
als Landeshauptmanneserscheinen ,in der diemitgeteilten
AnsätzemitGeltungw .1 »November. J .festgesetztwerden.



AmtsdirektorFranzKratochwilgestorben.DerWienerFortbildungsse
rathatdurchdasAblebenseinesAmtsdirektorFranzKratochwileinen
schwerenVerlusterlitten .KratochwilwurdeimJahre1920zumAmtsdi-¬
rektor des Fortbildungsschulrates berufen und widmetesich inuner¬
müdlichemPflichteifer denVerwaltungsangelegenheitendesFortbildungs

schulrates .An dem Aufschwung und der Entwicklung des Wiener Fortbil - ¬

dungsschulwesensin der Nachkriegszeit hat Kratochwil durch seine tre
undhingebungsvollePflichterfüllungeinengrossenAnteil .DerVer-¬
blichenetrat imJahre 1892als VolksschullehrerinGemeindedienste
undwarseit 1906Fortbildungsschullehrer .In unermüdlicherEnergie
auf seine Weiterbildungbedacht ,wurdeer durchdie Berufungindie
verantwortungs-undarbeitsreicheStellungausgezeichnet ,aus derihn
jetzt derTodsoplötzlichriss . DieEinäscherungdesVerstorbenen
findet amDienstag ,den28. Oktoberum111UhrvormittagsimWiener
Krematoriumstatt .
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